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Im ersten Weltkrieg 1914 -—- 1918

wurde das Gebirgsschützenregiment

Nr. 1 in Galizien mit den Russen

in schwerste Kämpfe verwickelt So

wurde auf den

1ex‚a„von zwei.;..Gewehrschüssell'». ge—
troffen. Gleich daratü ertörite 'ein

langgezogener‘” ‘ ängstx'ro'll'ér Ruf:

„Sanität!“ 133 kam Sanitätsfähnrich

Knaus rnit bleichem Gesicht über

_ die Höhe auf Oberleutnant, Sorko

zu: „Aus! Vorbei!‘f === „Was war

, denn los?? =—— Major Troy„er hai:

' einen Schuß in die Halsadér erhal-

ten.. .
Sanitätsfähnrich' Knaus" preßte

Major Troyer die _Séhlagader zu,

aber in wenigen Minuten. war es

vorbei. ’ ' ‚ ‚

_ So fiel am 5. Juli '1918 der

„Eiserne Major”,-

%

Höhen ‚am‚ Fed;e-y

rinczyn am 5;Juli 1916Major Troy-

der bis, in den Tod
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Erinnerungen an Univ.-Prof. Dr. Hermanfi_ Knaus ‚ '

<seinem Vaterland’ ‘creü War,

Pflicht und Ehre als höchste Tugen-

den galten».
Sanitätsfähnrich Hermann Knaus;

neuneirihalb Ständen ‘mif Artille-

und Schwerverletz‘cen unglaublich.

éilte in dieses schwerste A1jtillerie-

teuer. verband alle Verwunäeten‚

sorgte für den äußerst schwierigen.

Abschub ’ der *Verwundeten„ seine

üem 1

in dessen Armen Major Troyer.rseinlzveigene' Person 'nicht— im geringsten

Leben a'u’sg‘éhawht" Katie; Wat spä=£ "
teflfin'ä;;}:ierr’walthei2ühnite ’; Gynäé?.

kulage ‚Univ.=Prof. Dtm. Hem'nann _

Knaus. Knaus! wurde in,dén schwer—..

sten Kämpfen am Fedorinczyn zum.

zweitenmal mit der silbernen Tap-
ferkeitsmedailie ‚I. vKlasse
gezeichnet.

Im Heeresarchiv

tapferes und

nordwestlich Potok Czarny

in “Wien findet

sich über den Sanitätsfähnrich Her-'

marm Knaus von seinem Verhalten

vor dem Feinde ein folgender An-

trag für eine Auszeichnung:
‚aufopferungsvdäes

Verhalten vor dem Feinde: Als der

Feind am 6. Juli 1916 die Höhe 745

schonefid‚ JSein-‘em'

len Verhalten ' es‚;;zu';gve$éanläen
daß an "VéfiJllp éten b'i ‚nach &

Vt—ig geborgen wetderi kohntenl“ »

Am 28, ‚August 1970 wurde äer

weltberühmte Gynäkologe Univ.—

Prof. Dr: et Dr. Hermann Knaus

in St. Veit &. d. Glan von- zahlrei-

chen hervorragenden Persönlichkei-

ten zu Grabe geleitet.
Auch die Kamefadschaftdes Ge«

birgsmhütz€rjregim‘ents
ihrem treuen Kameraden Univ.-

Prof. Dr. et Dr. Hermann Knaus

ihrefi letzten Grüß. einen Strauß
Karl ‚Lax

‘ 3.118“

„Für

fiurch Ede?weiß. 5’2: 919570
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tie—Trommelfeuer und Spermieuer

belegte‚lwuchs die ’Zahl’ an Toten '

'Sanitätst'ähririch Hermann Knaus .

aufopfiemngsvol— ,

iiritt'ér'x’fféindli'chenfl Sturm; rethtz'e1;=. _ ‚

Nr; 1 gab

_;
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